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Wetterbericht.
Für Ohio und das westliche

Pennsylvanien: Theilweise trübes
Wetter am Donnerstag und Freitag;
anhaltend wärmeres Wetter. Südliche
Winde. .

Musland-Telegrap- h
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Ter Zar sedet seinen Leib

arzt und eine Kammerfrau
deö Zaren nach Tyumen,

Sibirien .

Um de Verwundete zu pflege.

Da französische Budget endlich an
...genommen.

Die Bruder Cassagna haben deutscht
ZeitungS-ttorrespondent-

gefordert... ..

Aber keine Satisftklion erhalten.

Ter Streit zwischen den Korporativ
nen der Berliner Universität

beigelegt.

Ter deutsche Gesandte in China, von

Haxthausen, gestorben.

Die Nervosität ' wegen der Lage auf
dem Balkan hält an.

Mcrn traut dem Frieden jetzt weniger

. , als vor zwei Jahren.

Na putin nicht gefährlich
verwundet.

St. Petersburg. 15. Juli.
Die an dem Mönch Gregor Rasputin
vorgenommene Operation hat ergeben,
fcfcfe der Dolch der Angreifen die
Eingeweide nicht verletzt hat und die

Aerzte erklären, daß der Berwundete
jetzt außer Gefahr sei.

Der Leibarzt be Kaisers, Prose,
sor SergiuS Federow und eine Kam
merfrau der Kaiserin. Frl. Birubora,
reisten am Mittwoch . nach Tyuman,
Sibirien, ab. um Raöputin dort zu
pflegen.

In einem Zeitung Interview
sagte. Frau Guseda.

oä&r
habe. Rasputin zu todten, und .damit
fc.m f.irf.nn itnf,f in ffnh. ,',
machen, da, Raöputin unter dem Deck,
mantel .me falicken Brovbeten mit
seinen Betrügereien in Rußland an,
riiM

Kk, laatk hab htt Mönck da.
Cbriftentbum erschüttert, das Volk in
Versuchung geführt und die heiligsten
Sekübl. L. 3n Gläubiaen in
brutaler Weile verlebt babe." Sie
fügte hinzu, dab er sich

. bsöluter
Straflostgkeit erfreut habe und offen
mit der größten Gewissenlosigkeit dnS
ganze Leben vieler junger Mädchen
ruinirt habe.

Die Frau sagte .ferner, daß sie schon
im vorigen Jahre Raöputin tödten
wollte und sich deshalb nach Malta ,ie
geben habe, es ihr aber nicht möglich
gewesen sei, sich ihm, zu nähern, weil
er fortwährend von aristokratischen
Damen umgeben gewesen sei.

kluö dem Teutschen ft' ä.
IZ. Juli. Ter de'utsckzeBerlin,

. . . .t m 4. t I swr. rr At is.
veianoie in unina, v. von parmau-- i
len. ist hier nach längerer Krankheit
gestorben. Herr von Harthausen kam
kürzlich nach Berlin, um sich einer län
geren ärztlichen Behandlung zu unter
ziehen. Er wurde im Februar 1911
als Nachfolger de Grafen von Ner,
lvelchex zum Botschafter i Tokio auf
rückte, ernannt

. h cwftiifm YnurSö i 5.

in Lauenburg geboren und wandte
sich, nachdem er vorübergehend als
Kericktsassessor funairt hatte, der
ki..kmtittwn Lauwak ,u. Er fun

irh r Omnaltantul in Warlckau
und spater in Amsterdam und wurde
dann in' Auswärtige Amt berufen.
1911 wurde er zum Gesandten in Pe
ting ernannt.

Einigung unter der Der
, Ilner Studentenschaft.

Tie seit Jahren akute Frage der
Bildung eine Ausschusses zur ge

i.in,,ne Vertretuna der Berliner
Studentenschaft wurde heute in einer
Litzuna, d,e im Marmoriaa. oe,
Zoologischen Garten stattfand, end
lich gelöst. TaS Streitbeil zwischen

Korporirten und Nichtkorporirten. d.

b. zwischen Studenten, wld Berbui.
düngen angehören, und solchen, welche
lick, ur dreien Studentenschaft oder

'gae!nMrsrp.oMsqtMU,PM

de bis cmf weiteres begraben. Nach

stürmischen Ausnnandersehimgelz, die
leicht zu den schwersten Partieen"
Hütten führen können, wäre nicht von
vornherein Burgfriede erklärt wor
den, wurde endlich die Gründung ei
neS offiziellen Ausschusses der Aerli
ner Studentenschaft beschlossen.

Tomit ist ein Jahrzehnte langer
Kainpf beendet, der in den achtziger

i nUrfin hpR hnrirtott VisirhiniHnrlä mit
Entstehung des 'Vereins deutscher

i Studenten und der bald darauf er
folgten Gründung der Freien wissen
schastlicken Vereinigung begann, in
den Kämpfen um die Vorstandsmahl
für die Lesehalle sich steigerte und
schliesslich in einer völligen Zersplitte
rung der Berliner Studentenfchast
endete. Auf Grund der sich immer wie
der erneuernden unliebsamen Zwi
schensatte hatten sich schließlich die

Korporationen von der
übrigen Studentenschaft losgesagt und
eine Sonderstellung eingenommen.

Tie heutige Sitzung ist nicht zum
wenigsten das Ergebnis; der tiefen
Kluft üwisckn Korporirten und Nicht
korporirten. Tic Gegensätze haben sich
neuerdings derartig zugespitzt, daß
nian in beiden Lagern einsah, dasz ei

em endgültigen Bruch vorgcbeuqt
werden müsse. Nothgedrungen machte
man sich gegenseitig Zugeständnisse,
und so kam die heutigeVertretersitzung
zustande, die zum ersten Mal seit vie
len Jabrcn wieder die Berliner Stu
dentenschaft geeint sieht.

Meiningische Sozialisten
bleibend erSitzung des
Landtages imSchlosse

fern.
Tie neun sozialdemokratischen Sflii

glieder des Landtages deö Herzog
thume SachsenMeiningen und Hild
bllghausen sind der von Herzog Bern
bard einberufenen Ertrasitzung des
Landtages ferngeblieben. Ter Herzog
hatte die vierundzivanzig Landtagsav
geordneten ins Sckzloß befchieden, doch

erschienen die Sozialdemoiraten n?cht
ihr flernb.eiben da

mit, dah sie ein derartiges Borgehen
des Herzogs als verfassungswidrig be
trachteten, da S
ges im Landtagsgcbä'ude stattzufinden
hätten. .. .. ....... . s
Coloradokafervlage in

Hannover.
In der benachbarten Negierungs,

bezirks-Hulptstad- t Stade und den be
nachbarten Orten ist seit dem Jahre
1888 zum ersten Mal wieder der Co
loraookafer massenhaft aufgetreten.
uno die ungeheuren Schwärme der

a""KV:Heuren Schaden an. Die Behörden ha
ben bereit, Schutzmafzregeln ergriffm
um die Landplage auszurotten, ehe

ganze Kartoffelernte in jener So
gend verloren gegeben werden muß

In Europa erfclnen der Kartoffel'
laser 1877 zum ersten Mal.Teit 18?

es gelungen, durch energische Be
kämpfung und entsprechende Vorbeu
aungsrnatzregeln feine weitere Vcr
brcitung zu Verbindern. Fetzt aber ist
er wieoer piotzliq in riesigen Attn
gel aufgerrcren,

Musketier wegei, Maje
stätsbeleidigung be

straft.
Ta? Kriegsgericht in Magdeburg

verurtheilte den Musketier Adolf
Wagner wegen Majestätsbeleidigung
zu dreieinhald Jalzren Sefangnig
TaS erbrechen deö Soldaten hatte
darin bestanden, daß er ein Kaiserbild
ourch eme gemeine Unterschrift besu
vclt YcUte.

0 xtVl?l verursach
gedruckte Stimmung.

Die Nervosität über die durch die
Blutthat in Sarajewo verursachte
gesayrllche Spannung zwischen Oester
reich Ungarn und ' Serbien wächst.
An der Börse herrschte heute wieder
eine sehr gedrückte Stimmung und
die Presse ist vessimistischer denn ie,

T österreichische Neg,crung ,,t mit
der Unterst lltzunq Teutschland, fest
entsälosse,,. die Bestrasung der An,t,f.

ver Ermorvung de, TtzronsolgerS
an, fferdmand und seiner Gemah

lin zu erzwingen, drx großferbischen
Propaganda ein für alle Male ein
Ende zu machen und die geplante
Verschmelzung von Serbien und Mon
tenegro zu verhindern. Da, wird
ohne Waffengewalt schwerlich möglich
sein iind die Gesaör eine, Kriege,.
der ganz Europa in sflammen setzen
würde, ist daher noch größer, al zur

't der Ba.kankrisi,

Optimi,mu de albanesi
schenBremterminister,..
Der albanesische Premierminister,

der hier zu dreitägigem Besuch . weilt.
hat sich den Vertretern der Press ge.
genüber Über den Zweck seiner Anwe
senheit in der Reichehauptstadt au,
gesprochen. Zurkban Vasl, Anück,.

.
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erklärte auf Grund seiner dierzigjähri
avn Krfabrun in Albanien, dan die

zur Äit äußerst verworrenen Ver
häktnisse sich in nächster Zukunft zu
Gunsten des Fürsten Wilhelm von Al
banien wenden würden. Der gegen

den Fürsten künstlich inszenierte Aus
stand sei riickbaltsloö und entbehr.
jeder wirklichen Grundlage. WaS
rebelliere, seien lediglich Elemen??.
die aus dem Ueberqana der politischen

Verhältnisse Nutzen schlagen woü
ten. '

Bei der großen Masse des Volks sei
der Fürst durchaus beliebt, und Kg
liehe Gerücht; von seiner bevorstehen
den Abdankina oder Abreise seien in
das Bereich der Z?abel ,u verweisen.

Turkban Pascha hatte ehe er die
Vertreter der Presse empfing, vi5
schieden Besprechungen im Auswar
tiaen Amt. Es hieß, deren Gegen
stand sei eine neue Bitte um Unter
stützuna de, Fürsten Wilhelm von Al
banien gewesen.

Ter sächsische KriegSmini
st er giebt Soldaten

Mißhandlungen, ü.'

Nicht geringer Aufseben erregt eine
Rede des neuen sächsisn Kiiegsmi
ni,ters. Generalleutnants von Carlo
Witz, welche dieser auf dem in Meißen
abgehaltenen Bundestag der Militär
und Kriegervereine des Königreichs
Sachsen aebalten bat. Darin machte
der Kriegsminister da, freimüthige
Zuaeständnik. daßoldaten-Mißhan- d

jungen vorgekommen seien und wohl
auch noch vorkämen. Die Heeresver
waltuna sei aber ernstlich bestrebt,
derartige Gewaltakte für immer aus
zurotten. Wenn solche M.khandlun
gen in einzelnen Fällen vielleicht auch
verständlich, soaar verzeihlich seien, so

dürften sie im Interesse der Disziplin
und deö Ansehens der Arme unter
keinen Umstanden geduldet werden.

Die Rede, an sich schon bedeutsam.
erregte umsomehr Aufsehen, als sie

die erste öffentliche Ansprache des
neuen sächsischen Kriegsministers von
Earlowitz ist, der erst kürzlich den mit
Genehmigung seines Abschiedsgesuchs

zur Disposition stellten General
eberst Freiherrn von Hausen ersetzt
hat.

EinRheinlanderbund ge
. ., , .gründet. ...
Die seit längerer Zeit vorbereitete

Gründung des Rheinländerbunds ist
unter großer Betheiligung in der
Festhalle d:r Werkbund Ausstellung
in Köln vollzogen worden. Ter
Rhemländerbund stellt eine Ausam
menfassuna der gesammten Bereine
de, Rheinland, dar. Zum Vorsitzen
den wurde der Kölner Oberbürger
meister Ludmia. Wallraf gewählt. Der

kannte rheinische Dichter Rudolf
öerzoa. einer der Sauptförderer des
nun in die That umgesetzten Pro
jtkt,. gehört dem Borstand des neu
gegründeten Riefenbund an.
Vorgehen gegen serbischen

Studenten.
München. 15, Juli. D!

Behörden haben ermittelt, van an
sämmtlichen drei bayerischen Staats
Universitäten Unterausschüsse de,
großserbischen Verbands bestehen, des
sen Zweck di Ausbreitung der grob
serbischen Propaganda ist. Die nächst
liegende Maßnahme war. daß alle der,
artigen Vereine von Senats ween
aufgehoben und gesperrt wurden.

Gleichzeitig beschweren sich die Ze,
tungen über da, Herausfordernde
Benehmen der Slawen in den hiesigen
Bierreftaurant,. Dadurch, daß die
Slawen wiederholt gegen deutsche
Studenten ausfällig aeworden sind,
sie in der gröblichsten Weife beschimpft

haben und auch thätlich gegen sie ge,

worden sind, ist eS zu ernsten Ausam
menstößen kommen, die. wenn auch
ohne politische Folgen, in der aemüth
lichen Bierstadt München mehr al,
unerwünscht sind.
Verbot gegen Trust. Liga

retten.
M il n ch e n. 15. Juli. DaS b'aye

rische Kriegsministerium hat am Mitt
woch einen Befehl an alle Truppen
theile, wie auch an die Offizier Ka
sino, und die Kasernen Kantinen
erlassen, dahin lautend, daß sie ihren
Bedarf an Cigantten nur von Firmen
kaufen dürfen, di vom amerikanischen
Trust unabhängig sind. Die Trust
Cigaretten waren früher schon von den
bayerischen Eisenbahnstationen der
bannt worden.

Da französische Budget
endlich angenommen.

Pari. 15. Juli. 7)a,' Budget
it da, Jahr 1914 wnrde am Mitt

woch endlich vom Senat und der Kam
mer ngenommen. die sich dann über
den Sommer vertagten, wodurch es
dem Präsidenten PoincarS möglich
macht wird, seine Reise nach Rußland
anzutreten.

In Dalla. Tu., sind Frau E.
McEonley und Frau Dora Robert
bei dem Brande eine Kosthause um
Leben gtkouuvtn. ' "

gi-ner-
al Merlaz Jlsltfliialioi

Von dem mexikanischen
Kongrek angenommen

Worauf Francisco Carbaja

zum PrSsldenteu erklart
wurde.?

Huerta wird am, Donnerstag Morgen

mit seinen Getreuen ach

- Puerto, Meriiko, ab,

reisen.

Wohin ihm seine und seiner Freund
Familien vorangereist sind.

Sie werden sich wahrscheinlich au
dem holländischen, Kieuzer

Kortenaer einschiffen.

Der während 'ies Tages von, Vera

Cruz nach Puerto! Mezilo,
abgegangen ist.

i

Auch die britischen Kttuzer Bristol
und Hermione nach Puerto,

Mexiko, abgegangen.

Die ganze 43 Mann starke Garnison
von Plasmas. Eh iahhahua.

'
Von Guerillos überfa len und nie

dergemetzelt

Au, M e i ! o.

Stadt iko.il5. Juli. Vic
toriano Huerta stellte am Äbend durch
das Ministerium de, Atußeren der
Abgeordnetenkammer seine Resigna
tion als Präsident oeriNepublik zu
Die Resignation wurde, nachdem sie

verlesen worden, an tin Kommittee
verwiesen. Die Äbgeordzikien und Zu
schauer auf den Gallerten brachen nach
dem Verlesen Hochrufe ausHuerta ans

Da, Kommittee wiry an die am
mer zurückberichten und.eist dann wird
entschieden werden, ob ie Resignation
angenommen werden soll.

Um, 720 Abends ltz!e Francisco
Carbaral den Amtseid m leiner'Elgen
schaft als Präsident, vod Mexiko . .vor.
den versammelten Senctoren und Ab
geordneten ab. Er lezab sich dann
sofort, von Truppen eskortirt. nach
dem Nationalpalast.

General Blanauet. der Kriegsmini
ster HuertaS. mehrere andere Generäle
und die Minister Aloeredezo, Narazo
und Aleveer. wie euch viele andere
hohe Beamte der Huerta Adminiftra
tion haben schon am Nachmittag die
Hauptstadt verlassen.

Ein Spezialkommit!, auS Jesus
Urueta. Enrique Bordes Manopal und
Jose Inez Novelo beuchend, all fru
here Mitglieder der Kammer, reisten
am Nachmittag nach Celayo ab, um
mit den Fuhrern der jconstitutionali
ften ein Arrangement betreffs deS

friedlichen Einzugs der Konstitution
nalisten in die Hauptstadt zu treffen

General Carranza will
persönlich den Ober
befehlübernehmen.

Monterey. Me?.. 15. Juli. Am
Tienstag und Mittwoch gingen v?n
hier auS vierzig Zuge mit Truppen
nach San Luis Potosi ab. Während
des Tages wurde hier angekündigt,
daß General Carranza persönlich daS
Kommando über die Truppen im Sü
den übernehmen werde.

Munition für die Kon st i

tutio na listen.
Tampico. Mr.. 15. Juli. Ter

Schoner .Sunshinn' von Galveston
hat. ohne daß die amerikaniichen Ma
rineoffiziere sich eingemischt. 2.000.000
Gewehrpatronen fur die Konstituttv
nalisten gelandet. Die Patronen wur
den sofort auf einen pisenbahnzug ver
laden und nach dem schickt.

Villa Ansicht.
Juarez. Meriko 15. Juli. .Es

wäre mir viel lieber j gewesen, wenn
Huerta im Präsidentchistuhl zu Meriko
ausgeharrt hätte, bi wir eine Gele
genheit erhalten hättch, ihn in unsere
Hände zu bekommen! sagte hier am
Mittwoch General Villa, al, er von
der Resignation Huerta benachrichtigt
wurde.

Da, ist alle,, was ich zurZeit über
die Angelegenheit sagen kann. Ich bin
ein Soldat und halte es nicht für an
gebracht, mich über die Resignation des
Verräthers zu äußern

Ein Militärkapelle spielte vor dem
Hauptquartier Villas, als die Nach,
richt von der Resignation HuertaS ver
breitet wurde. Villa traf während
de, Tage, hier ein und wird sich zwei
oder drei Tage in der Stadt aufhal
ten.

Huerta wird sich vielleicht
auf d ein hollandischen

Kreuzer Kortenaer
einschiffen.

Vera Cru,. 15. Juli Der
lZztrazug auf dun sich di FamMtnl

UMMM
von Huerta. Blanquet. Fuertas und
Paredes befinden, ist nach Puerta.
Ivieziko,- - nterwegs. Die Züge trafen
um zwei uyr Nachmittags von Ori
zaba ein. wo sie auf die Vera Cruz

Jstmus Eisenbahn transferirt wur--
oen.

Der holländische Kreuzer Körte
naer. der seit einigen Tagen im hiesi,
gen Hasen lag, gmg um zehn Uhr
vormittags ,n See, angeblich nach
Puerio. merits. Tie Annme. daß
General Huerta und seine Freunde
,icy aus oen yolianoilchen Kreuzer

werden, wird durch die That-sach- e

bestärkt, daß der Kapitän des
Schiffes sich bald nach dessen Ankunft
in Vera Cruz, nach der Hauptstadt be-g-

und der Kreuzer ohne ihn in
See gegangen ist.

Um sechs Uhr Abends gingen auch
die, britischen Kreuzer Bristoe und
Hermione nach Puerto. Mexiko, ab.

Die ganze Garnison von
Palomas niederge

metzelt.
Columbus. N. M.. 15. Juli.

Ter Friede im nördlichen Meziko
wurde am Mittwoch durch die Nieder
metzelung der 48 Mann starken Gar
nison von Konstitutionalisten in Pa
lomas, Chiuhua, gebrochen und die
Gerüchte, die über eine Gegenrevolu
tion im Umlauf waren, sind dadurch
aufs Reue aufgetaucht.

Dreihundert Guerillas, unter dem
General Roque Gomez griffen die
kleine Grenzstadt in Sicht der amen-tanisch- en

Grenzpatrouille an, und je
de Mann von der Garnison soll ge

tödtet worden sein.
Dreißig Mann unter dem Haupt

mann Topete kämpften in verzweifel-te- r

Weise von Häusern aus gegen die

Uebermaiht, aber alle wurden inner
halb weniger Minuten getödtet, bis
auf sieben Mann, die sich noch mehrere

Stunden lang vertheidigten. !vcan
glaubt, daß diese sieben Mann hinge

richtet worden sind.
Gome, sagte, daß er wahrend oer

Nacht wieder abziehen werde und man
glaubt nicht, daß er versuchen wird
die Stadt gen Truppen von Juarez
aus Casas Grandes zu halten. Wäh
rend des Tages gib General Ättia
200 Mann von der Garnison von

Pearson ien"'Vesehr Palomas wieder- -

zunehmen.
Rooue Gome, war Zweiter im

Kommando unter dem General Fnes
Salazar, als dieser Kommandeur von

früheren Anti Madero Rebellen Pa-lom- as

im Oktober 1912 einnahmen.

Seine Leute sind Viehhirten aus
Shinabna die seit der Madero-R- :

volution im ?kabre 1910 unter Was

fn eben. Sie baben in letzter Zeit
den Casas Grandes Distrikt terrori
sirt.

iie Cassagnacö lassen
wieder von sich hren
Pari. 15. Juli. Eine scharfe

Kontroverse, die jetzt zwuchen Paul
und Guy Cassagnac. den Rüdakteuren

der Zeituna .Autoritö. und O.Fuchs.
dem Korresvondenten des Berliner
Lokalanzeigers, und Carl Lahm.

des Leipziger Tage--

blatts. im Gange ist. vursie vieueiqi

zu einer oipiomaiijajcn "",g
zwischen Frankreich und Deutschland
uhren.

Gun Cassaqnac hatte kürzlich Fuchs

zu einem Tuell herausgefordert, die

Sekundanten hatten aoer eriari, in
tZ nicht stattzufinden brauche. we,i

Zuchs persönlich nichts mit dem Arti
kel zu thun hatte, ver vie erne ercin-lassu-

,u der Kontroverse gab. In
diesem Artikel wurde die vom Reichs-ric- ht

in Leipzig über den elsässischen

Zeichner .Hans," Waltz veryangie e- -

angnißstrafe gebilligt.

Paul Cassagnac hatte Laym gesor- -

dert, weil dieser Frankreich nicht in
nerhalb von 48 Stunden verlassen
batte. wie die Zeitung ,Autorit6" von

ihm verlangt hatte.
Dem Vernehmen nach )t vie oeuncye

Botschaft in Paris entschlossen, für die

Hechte des deutschen Korrespondenten
inzutreten.

NachBegehung großerUn- -

terschlagungen

B u d a p e st. 15. Juli. Nach Be- -

gehung großer Unterschlagungen ist
der hier ansässige Kassierer der Gene

ralagentur der Mutual Llsc In
urance Company in you,

Jsaak. auch genannt Geza Toerfler
geflüchtet. In einem Schreiben. daS

er seiner Gattin hinterlassen bat. ge- -

steht er. daß er die unterschlagenen

Gelder durch verfehlte Spekulationen
durchgebracht hat. Gleichzeitig deutet
er an, dasz er sich das even nehmen
wolle. Wohin Tverfler sich gewandt
hat. konnte bisher nicht mittelt wer-

den, jedenfalls aber versucht er. nach
Amerika zu entkommen.

Ter Vermißte stand fünfzehn Jahre
lang in Diensten der amerikanischen
LebenöversicherungS Gesellschaft. Er
bezog ein JahrtSgebalt von 5000
Krone. .

0nsttnDcteflraj)sj

flrnömnösutliinJIÜrfjlflfln.

Sieben Bergleute im Flugsand
der augebohrt wurde

erstickt.

Eva Niehart, eine Kranken-Pflegeri- n

In San Jose. Calif., unter der An
klage des Mordes verhaftet.

Sie soll ihre Kameradin und Part.
nerin vergiftet haben.

Um 915,000 Lebensversicherung em

kassirm zu können.

Beamten der U. S. Credit Association

in Springfield, O., unter Anklage,

Ein Vonding" Geschäft ohne Licenz

betrieben zu haben.
-

Tie Wittwe des Bundes Sena
tors Cormack wird Postmeisterin

in Columbia, Tenn.

Anklagen gegen den SchellfischTrust
in Seattle, Wash., erhoben.

i . ,s leoen Bergleute verun
glückt.

Iron River, Mich., 15. Juli,
ieben Bergleute kamen am Mitt

woch in der Balkan - Mine bei Alpha
ums Leben, als beim Anbohren der
Decke eines Stollens ein Lager von
Flugsand geöffnet wurde, der in un- -

glaublich kurzer Zeit den stallen
Die 30 Bergleute eilten so

schnell sie vermochten dem Ausgang zu,
sieben von ihnen wurden aber über-ho- lt

und erstickten in dem Sand, der
jetzt'die ganze Grube anfüllt. Es wer-de- n

Wochen vergehen, ehe die Leichen
herausgeschafft werden können.

Des Mordes an ge'la gt.
S a,nJ o s , Cal., 15., Juli., Eva

I. Rinehart, eine Krankenpflegerin,
die von der Polizei wegin der angeb
lichen Ermordung ihrer Kameradin
und Gkschäftsthcilhaberin. Frau Kath
leen Bluett, gesucht wurde, ist hier
am Mittwoch auf Grund eines in
Placer County ausgestellten Hafi
bcfehls arretirt worden. Frl. Rin
hart wird beschuldigt, Frau Bluett er
mordet zu haben, um ihre Lebensver
sicherung einkassiren zu können.

Die beiden Frauen hatten zusammen
in Auburn, Placer County, ein

betrieben. Im Januar
erlitt Frau Bluett, während sie Klei-de- r

desinfizirte, Brandwunden und
starb einige Tage später. Kurz vor
her hatte sie sick in der Lebensversiche-rung- s

Gesellschaft für zusammen
$15,00 verficht. In ihrem Testa-me-

wurde Frl. Rinchart als allcini- -

gr Erbin und Testamentsvollstreckerin
ernannt.

Frl. Rinehart ließ l'xe Leiche in
Reno, Nevada, begraben, obgleich die

Verwandten der Frau Bluett in Ala-med- a.

Cal., wohnen. Sie erfuhren erst
drei Monate später, daß Fmu Bluett
gestorben war. Auf eine Police wa-re- n

$3000 ausbezahlt worden, die bei.
den anderen Kompagnien hielten aber
mit der Auszahlung zurück und veran-laßte- n

eine Untersuchung mit Bezug
aus den Tod der Frau Bluett. Sie
hotten Verdacht gcscküpft und die

Leiche ausgraben lessen. An dem
Körper waren die Brandwunden noch
sichtba. Der Arzt, der die Untersuchunz
führte, war aber der Ansicht, daß sie

nicht solcher Art waren, daß sie den
Tod der ?srau hätten herbeiführen
können, und die Folge war, daß das
Gehirn und die Eingeweide zwecks V
mifcher Untersuchung nach San FrciN'
cisco geschickt wurden. Nachdem der

mlker berichtet, w'iriie in Auburn
ein Hast!)befehl ausgestellt.

Tie Frau wurde in der Wohnung
eines Viehzüchters. Namens N. I.
Zkinkaid. verhaftet, mit dem sie iich vnr

em Jahr heimlich verheirathet ba- -
den soll. Sie gemr bor einigen Wo-che- n

ein Kind und befindet sich noch in
der Pflege einer Wärterin.

Pfand Versicherung,
Gesellschaft ange .

klagt.
Springfield, Ohio. 15. Jul.

Die Bücher und Papier der U. S.

Boykott gegen serbische .

Studenten.
Wien. 15. Juli. Mehrere Pro- -

fessoren der hiesigen Universität ha
den dem Rektor der Universität ine
Eingabe zukommen lassen, in der sie

verlangen, daß ,n Zukunft keine ser
bischen Studenten mehr an der Uni
versität zugelassen weiden. .
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Kreditq Agency Company wurden
lzeute vom Anwalt der Kompagnie an
den Staats Bersicherungs-Kommi- s

für ausgehändigt. Die Kompagnie
soll das Geschäft der Bürgschaftsstel-lun- g

betrieben haben, ohne die dazu
gehörige Lizens zu besitzen.

Columbus. Ohio. 15. Juli.
Staats - Versicherungs - Kommissär
Small ist der Ansicht, daß Tausende
von kleinen Leuten, die Geld voa
Darlehens - Gesellschaften beziehen,
durch die Geschäftseinstellung der U.
S. Credit Agency von Springfield
betroffen toerden würden. Die Gesell
schaft stellte für diese Leute Burg,
schift, daß sie Tarlehen von 550 bis
$100 erhalten konnten und ließ sich
Chattel Mortgages geben. Letzterer
Zeit hat sie versucht, die Hypotheken,
wegen Nichtbezahlung der Darlehen
in einer ganzen Anzahl Städten von
Ohio einzutreiben. Die Kompagnie
hatte verabsäumt, die vom Staate
vorgeschriebene Bürgschaft zu stellen
und' eine Lizens zu erwirken, woraus
eine Geldbuße bis $1000 und Ge
fängniß bis zu sechs Monaten steht.
Dis Einschreiten des Versicherungs
Superintendenten wurde durch M- -
schwerden on Arbeitern veranlaßt, daß"
die Kompagnie ihnen wegen Nichtbe-zahlu- ng

der fälligen Summen mit
Kriminalklagen gedroht fyxbt. Die
Kompagnie soll Bureaus unterhalten
haben in Columbus. Chillicothe. Pi
ua, Marion, Lima, Lancaster, Kenton,
Delaware, Findlay, Fostoria, Tiffin.
Bucyrus, Springfield, Sandusky,
Bellefontaine. Urbana, Troy, Fre
mont, Sidney, Zenia, Loraine und
Greenville.

Der Schell fisch-Tr- u st un
ter Anklage.

Seattle, Wash.. 15. Juli. Tie
Ver. Staaten Grand Jury hat am
Mittwoch unter dem Sherman'schen
Anti - Trustgesetz Anklagen gegen die
Mitglieder der sogenannten Schell- -

fisch -- Trusts erhoben, der fast den gan
zen Schellnschsang im Tiorduchen At- -

lantisch:n und nördlichen Pazifisciien
Ozean und im Beringsmeer kontrol
Iirt und das Produkt in den Ver.
Staaten verkauft.

Die Anklagen sind gegen die Booth
isheries Companh von Mecyland:

die Booth Fisheries Co. von Washing
ton, die Ct,Iopeck Fl,h Co. von Seattle,
die International Fisheries Co.. die
Stn Ji.an Fishing and Packing Co.,
die Occidental Fish Co..

7
A. B. Car

pnter, Präsident der Booth Fisheries
Co. von Maryland? W. C. Chutter.
Präsident der Booth Fisheries Com
pany von Washington; William Cal
v:rt jr., Präsident der San Juan
Fishing and Packing Co.. und W. I.
Maddock, ein Käufer für die Booth
Interessen gerichtet.

Die Anklage tautet auf Verschmö
rung zwecks Beschränkung der Pro-dukt-

und Erhöhung der Preise für
Schellfisch.

Daö Hauptquartier der Booth Fi
sheries Co. befindet sich in Chicago
und sie hat viele Kühlspeicher im mitt-lere- n

Westen.

Was Tango Musik alles
bewirkt.

Burlington. Iowa., 15. Mai.
Sowie dic Kaliopen auf den

Tango - Musik spielen,
dann weigern sich die 200 Mädchen,
die in der Fabrik der Mississippi
Pearl Button Comp. beschäftigt sind,
zu arbeiten.

Aus diesem Grunde huben die In-
haber am Morgen um einen Einhalts
befehl nachgesucht, unter dem es ver-fü- gt

werden soll, daß während der
Arbeitsstunden die Kaliopen auf den
Dampfern ihre entzückende Musik
einstellen. Dieselben verlangen auch
$500 Schadenersatz.

Die Wittwe des Senators
Carmack wird Postmei

st e r i n.

Washington. D. C.. 15. Juli.
Frau E. W. Carmack, die Witlwe
des früheren Bundesseniitors Carmack
von Tennessee, wurde am Mittwoch
vom Präsidenten Wilson zur Postmei
sterin in Columbia, Tenn.. ernannt
und ist sofort vom Senat bestätigt
worden.

Senator Carmack diente in den

Jahren 1901 bis 1907 im Senat.
Im folgenden Jahr, während er ur

einer Zeitung in Nashville
war, wurde er auf der Straße er
schössen.

Mord u ,i d S e l b st m o r d.

Sa n Francisco. Cal., 15.
Juli. George M. Auslin. ein Matrois
an Bord des Ver. Staaten Kreuzers

West Virginia", hat in einein hiesi-

gen Reskaiirciiit seine Geliebte, Alice
Wallace, erschossen und dann selbst
mord begangen.

Allsiin, der gerade von einer länge
ren Seereise zurückgekehrt ist, sagte,
daß Frl. Wallace während seiner Ab
Wesenheit sich von anderen Männernj
.habe i ie Cour wachen lassen,


